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Die Presse 18.10.2023

Bauwirtschaft schlägt Alarm
Umsatzschwund. Die öffentlichen Ausschreibungen gehen zurück, auch private Auftraggeber sparen. Projektentwickler warnen
vor negativen Folgen für die Konjunktur.

Nach dem Boomist vor der
Krise: Österreichs Wirt-
schaft kommt ins Trudeln.

 Die Rezession in der österrei-
chischen Industrie hält an , meint
UniCredit Bank Austria Cheföko-
nom Stefan Bruckbauer mit Hin-
blick auf die jüngsten Erhebungen
seines Hauses: Der UniCredit Bank
Austria Einkaufsmanagerindex hat
die Wachstumsschwelle von
50 Punkten mit 33,9 Punkten im
September weiterhin sehr deutlich
unterschritten.  Die Einbußen im
Neugeschäft nehmen weiter zu und
der Abbau der Beschäftigung in der
heimischen Industrie nimmt deut-
lich Fahrt auf , betont Bruckbauer.
Von einer  milden Rezession dürf-
te bald keine Rede mehr sein: Auch
die Zahlen der Wirtschaftsforscher
sowie der Kreditschützer geben An-
lass zur Sorge.  Die heimische In-
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dustrie steckt weiterhin in einer Re-
zession, die sich mit Beginn des
Herbstes sogar noch etwas vertieft
hat , warnt Bruckbauer.  Mittler-
weile rechnen bereits mehr als ein
Drittel der Unternehmen mit einem
Produktionsrückgang in den kom-
menden zwölf Monaten. 

Krise der Bauwirtschaft
Als erstes trifft die Krise die Bau-
wirtschaft: Weil öffentliche Förde-
rungen, Aufträge und Ausschrei-
bungen im Sinken sind, melden
80 Prozent der im Rahmen des ak-
tuellen Konjunkturbarometers des
Verbands der österreichischen Be-
ton- und Fertigteilwerke (VÖB) be-
fragten Mitgliedsbetriebe sinkende
Umsätze im ersten Halbjahr 2023
gegenüber dem ersten Halbjahr
2022  mit Aussicht auf weitere
Rückgänge bis Jahresende.  Dieses
deutliche Signal sollte auch bei Ge-
sprächen umeine Ankurbelung des

heimischen Wohnbaus berücksich-
tigt werden , sagt VÖB-Präsident
Michael Wardian.  Diesem besorg-
niserregenden Trend sollte rasch
und entschlossen entgegengetreten
werden. 

Entwickler in der Not
Der Verband der österreichischen

Projektentwickler VÖPE lässt die
Alarmglocken besonders laut läu-
ten: Binnen Jahresfrist könnte es je-
den zweiten Projektentwickler in
die Einstellung der Geschäftstätig-
keit oder in die Insolvenz treiben.
Denn steigende Zinsen, inflations-
bedingt explodierende Bau- und
Lohnkosten und sinkende Immobi-
lienpreise sind ein Giftcocktail für
die Immobilienwirtschaft.  Die
Überschrift unserer internen Um-
frage muss leider lauten: ,Projekt-
entwickler vor starkem Geschäfts-
rückgang  , sagt Gerald Beck,
VÖPE-Präsidiumsmitglied.

 Viele unserer Mitglieder sind
aufgrund der unsicheren Aussich-
ten zurückhaltend mit der Umset-
zung neuer Projekte. Schwierigkei-
ten bei der Finanzierung,
verschärfte Regelungen bei der Kre-
ditvergabe, die Endkunden nicht
mehr erfüllen können und teils
überzogene Renditeerwartungen

institutioneller Investoren führen
zu einem Umsatzrückgang von bis
zu 70 Prozent. 

Besonders betroffen sei zurzeit
der Bereich Wohnimmobilien. Bis
2025 dürfte sich die Anzahl der neu
errichteten Mietwohnungen mehr
als halbieren, bei Eigentum wird ein
Rückgang um rund zwei Drittel be-
fürchtet. Die Folge wäre nicht nur
eine Wohnungsnot, sondern auch
eine schwere Rezession: Die Wert-
schöpfung der Immobilienwirt-
schaft entspricht rund 15 Prozent
des Bruttoinlandsproduktes BIP.
Würde die Branche heuer bloß um
zehn Prozent einbrechen, würde
das Österreich-BIP also um rund
1,5 Prozent sinken, warnt Gerald
Beck vor den möglichen Folgen. Er
hofft auf rasche Hilfe der Politik.
Bisher leider vergeblich: Ein Kon-
junkturpaket oder eine Erleichte-
rung der Immobilien-Kreditverga-
be sind vorerst nicht in Sicht.
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Ready for ESG: Unter diesem
Motto startet die VÖPEdem-
nächst eine amArbeitsalltag der
Projektentwickler orientierte
Handlungsanweisung bei der

Einführung eines ESG-Manage-
ments und der Erstellung eines
Nachhaltigkeitsberichts nach der
neuen EU-Richtlinie zur Nach-
haltigkeitsberichterstattung
(CSRD).


